Nr. 117. Montag, den 23. Mai 1859. 


— u 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Bierteljähriger Abon⸗ Jahrg zbementsprets; für Krakau 4 fl. 20 Nir., mit Verſendung 5 fl. 25 Nir. — Die einzelne Nummer wird mit 
9 Rkr. berechnet. 3 Znfertionegebühr für den Raum einer viergelpaltenen Petitzeile für die erfte Elurückung III. ahrgan + 7 kl., für jede weitere Einrückung 3%, Nr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerate, Ber 


ſteuungen und Gelder übernimmt die Admintſtratlon der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franoo erbeten. 


"| fi, überdies bereit erklärt, zu demſelben Zwecke von feinem 
Gehalte jährlicher 420 Gulden öſt. W. vom 1. Juni 
1859 an, während der ganzen Kriegsdauer monatlich 
drei Gulden öſt. W. beizuſteuern. 

Dieſer wahrhaft anerkennenswerthe patriotiſche Act 
wird mit dem Ausdrucke des beſten Dankes zur allge- 
meinen Kenntniß gebracht. 

Krakau, den 23. Mai 1859. 


k. Finanz- N mit Orden oder Militär - Ehrenzeichen gezierten. aus dem 
Verordnung 17 1 N ma 15 a il Diiltächonbe entlafenen Inbividuen und von Nee 
. er ; i i n 

CJ 
urchführung der. re ‚ ungsweiſe Rückvergütung Mi liter an! 

der, für den zweiten Semeſter 5 50 ven Oeligattonezinſen vor⸗] Rr. 5 rn dee 7 vom 13. Mai 

geſchriebenen Ginfommenteuer fanmt Juſchlagen. 1839, gültig für Steiermark, über den Beginn der Berg⸗ 

11 e 1 1850, Mr. br 980 ka 5 75 hauptmannſchaft in Cilly und über die Aufhebung der Berg⸗ 
ordnung vom 28. April 1859, Nr. es Meichsgefegblattes, une. a } 

über Anlangen der Steuerpflichtigen zu verfügenden Abſchreibung, Nr. 2 de ee ee „ dom 15. Mai 


beziehungsweiſe Rückvergütung der, für den zweiten Semeſter 1859, wirkſam fü 8 ie Grleichte⸗ 
i i enſteuer „wirkſam für alle Kronländer, betreffend die 0 
Aa ne d dende A Sbliga⸗ rung in der Durchführung der Abſchreibung, beziehungsweiſe 


tionen, findet das Finanzminiſterium Folgendes zu beſtimmen: Rückvergütung der, für den zweiten Semeſter 1850 von Obli⸗ 


Amtlicher Theil. 


Als patriotiſche Gaben ſind dem k. k. Landes⸗Prä⸗ 
ſidium nachſtehende Beträge zugekommen: Von den 
Schülern des Tarnower Gymnaſiums 69 fl. 40 kr. 
öſterr. W., vom Bezirkskanzliſten Hr. Johann Or⸗ 
szulski eine Nationalanlehens⸗Obligation über 20 fl. 
Conv. M. und vom Buchdrucker Hr. Karl Bu d⸗ 
weifer 20 fl. öſterr. W. — Ferner hat der k. k. Be⸗ 
Firbs⸗Artuar Hr. Valerian von Mogilnicki von ſei⸗ 
nem Gehalte jährlicher 525 fl. öſt. W. für die a onze 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſlät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 


f ; : eichnetem Diplome den jubilirten k. k. „„ Salinen- und Forſt⸗ N Folge eng 
Kriegsdauer den monatlichen Beitrag von 3 fl. 15 kr.] Director, Regierungsrath Albert Kitt. Ritter des Ke 1) Von der mit der Finanzminiſterial⸗Verordnung vom 4. rom ale vorgeſchriebenen Einkommenſteuer ſammt Zus 
öſterr. Währung zu den Kriegsbedürfniſſen zu leiſten lich Oeſterreichiſchen Ordens der eiſernen Krone dritter Klaſſe] Mai 1859, 3. 2399. Nr. 74 Dede bete . Das XXIV. Stück enthält unter 
ſich bereit erklärt. 127 age dieſes Ordens gemäß, in den Ritterſtand des Oeſter⸗ 19 5 e due 95 Vene e c Nr. 88 die kaiſerliche Verordnung vom 13. Mai 1859, wirkſam 
Dieſe Kundgebungen loyaler und werkthätiger pa⸗ reichiſchen Kaiſerrreiches mit dem Prädikate von „Hauenfels“] durch Abzug bezahlte Gin für den ganzen Umfang des Reiches, womit ein außerordent⸗ 


gen entboben. i 5 licher Zuſchlag zu den direkten Steuern für die Dauer der 
2) die erwähnte Abſchreibung, beziehungsweiſe Rückvergütung , , au den > 
welche nie die «Hälfte 15 c nee len ne: en A herbeigeführten Verhältniffe ange⸗ 
und Zuſchlägen von ſolchen Obliga zinſen überſchreiten darf, Rr. 89 d 16021 1 1880. wirkſam 
iſt von der Behörde, welche die We e e für nn er Be Nen e 
ben hat, über, jedoch längstens bie Gine Dezember 1889 gelten außerordentlichen Zuſchlages zu einigen kadkerſte Abgaben. 
zu machendes Anlangen des Steuerpflichtige, bloß auf Grund Das XXV. Stück enthält unter 
des von demſelben beizubringenden Zahlungsauftrages nach Ver⸗ Nr. 00 die Verordnung der Minifier der Juſſiß und des Han⸗ 
e n Uebereinftimmung mit dem Einkommens bekennt] dele vom 18. Mai 1859, wirkſam für die Kronländer Defters 
niſſe zu veranlaſſen. * 5 5 / * "Steir 9 
au f ens has gie auf den geßlungezufttage] Ihn, "gran. J en mit Gers am Gicht, Böhmen, 
4) Behufs der Erlangung der Rückvergüt iſt von der Mähren und Schleſien, Galizien. Krakau und die Bukowina, 
Steuer bemefienden Behörde den 8e e Tirol und Vorarlberg, Stadl Trie mit item Gebiete wo⸗ 


allergnädigſt zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 9. Mai d. J. dem nunmehrigen Konſiſtorialrathe 
und Dechant für Obervellach, Joſeph Linſer, in allergnädigſter 
Anerkennung ſeines langjährigen erſprießlichen Wirkens bei der 
fubfidiarifchen Verſehung der Seelſorge im Oſſiacher Militär⸗Ge⸗ 
— — * — wege huldvollſt zu ae ee g 

mins f 1 e. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 

Der hochwürdigſte Herr Biſchof von Tarnôw, Jo⸗ ſchließung vom 16. Mai d. J. den Landesgerichtsrah bei de 
ſeph Alois Pukalski, hat den Betrag von fünf] Kreisgerichte in Olmütz; Joſeph Hubert, zum Rathe be 
rc fünfundzwanzig Gulden öſterr. Währung dem eee Ober⸗Landesgerichtes allergnädign zu er⸗ 
„k. Landes⸗Präſidium als patriotiſche Gabe zu Kriegs- nen e ger. e denütb seh intern S 
wen Mergchen. be pe denn andes, Pra fis aten din’ em anb⸗ 
1 


Fra 5 f lie Fünf fi 5 wie mit Allerhöchſtem 
Dieſe anerkennenswerthe Bethätigung opferwili 20 e rn Mets, Dem Bon und Seckionschef beim 


Armee⸗Ober⸗Commando, Karl Trattnern v. Petrocze, die 
geheime Rathswürde mit Nachſicht der Taxen allergnädigſt zu 
verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 19. Mai d. J. den Kämmerer, Pier Luigi Gra⸗ 
fen Bembo, zum Statthaltereirathe in Venedig mit dem ſyſte⸗ 
miſirten Gehalte allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 17. Mai d. J. dem k. k. Futtermeiſter, Jo⸗ 
hann Pohl, in Anerkennung feiner mehr als 44⸗jährigen guten 
Dienſtleiſtung das ſilberne Verdienſtkreuz mit der Krone aller⸗ 
gnädigſt zu verleihen geruht. 


seen ——— en mit dem ge — 
nkes und der Anerkenn ichen Kenntniß 
gebracht. ung zur öffentlich 6 

Krakau, am 21. Mai 1859. 


anweiſung an die K Pei w mit für dieſe Kronländer ein Bergleichs⸗Berfahren bei Zah⸗ 
gen zur Zahlung, Pe N) Wind, 28 9 e ; 5 en Fee von e Handels⸗ und Ge⸗ 

5) Die hiernach von der Steuer . — en e al schen werbsleuten und Fabrikanten zugelaſſen und geregelt wird. 
benen oder zur Rückvergütung angewieſenen Beträge find der befref⸗ 


fenden Kaſſe mittelſt abgeſonderter Konſignationen, in welchen der ... 
Name des Pa re die Nummer des Zahlungsauftrages und 
der abgeſchriebene oder zurückzuvergütende Betrag anzuſetzen iſt, 3 2 1 
zur er mit aller Beſchleunigung bekannt zu geben. Vichtamtlicher Theil. 
m Uebrigen iſt ſich wie bei allen anderen Steuerabſchrei⸗ 4 
bungen und Rückvergütungen zu benebmen. 7 ih Rentam, DB, Mal. 
) Bei noch nachträglich für das Verwaltungsjahr 1859 vor] Oem k. k. Landespräſidium find, wie uns mitge⸗ 
kommenden Bemeſſungen und Vorſchreibungen der Einkommen⸗ theilt wird, auch von Seiten der Stadtgemeinde Rie⸗ 
ſteuer von Zinſen der bezeichneten Obligationen haben dieſelben 6 A £ 3 A) 
leich nur für den erſten Semeſter 1850 mit der Hälfte der ganz« [85 0 w, ſowie von Seiten der a Herr Biecz 
ährigen Schuldigkeit zu geſchehen. und der Bewohner des gleichnamigen Bezirkes Ergeben⸗ 
Freiherr v. Bruck m. p. heits⸗Adreſſen mit der Bitte zugekommen, dieſelben 
a rle A 
*) Enthalten in dem am 19. Mai 1859 ausgegebenen XXIII. erhöchſten Orts vo gen zu wollen 
Stück des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 87. 


Vaterlandsliebe wird mit dem Ausdrucke des innig 
Dantes zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Krakau, am 22. Mai 1859. 


Die Repräfentang der Stadtgemeinde Wojnicz 
hat eine fünfperzentige Staatsſchuldverſchreibung über 
600 fl. C. M. aus dem Stadtvermögen als Beitrag zur 
Ausrüſtung des hierlandes in Errichtung begriffenen 
Freiwilligen⸗Korps gewidmet. N 
Dieſer verdienſtliche Akt opferfreudiger Vaterlands⸗ 
liebe wird mit dem Ausdrucke des wärmſten Dankes 
und der vollſten Anerkennung zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
akau, am 22. Mai 1859. 


Der Miniſter des Innern hat dem Statthalterei⸗Conzipiſten, 
Alois Tſchik, zum Statthalterei⸗Sekretär in Krain, mit der 
Verwendung bei der Grundentlaſtungs⸗Fondsdirection und Grund⸗ 
laſten⸗Ablöſungs⸗ und Regulirungs⸗Landeskommiſſion ernannt. 

Der Miniſter des Innern hat im Einverſtändniſſe mit dem 
Juſtizminiſter die Bezirksamts⸗Adfuncten, Karl Peyrer und 
Saanen alfinger, zu Bezirksvorſtehern in Ober: Defterreich 

Fr Miniſter des Innern hat im Ginverſtändniſſe mit dem 
8 izminiſter den Bezirksamts⸗Kanzelliſten, Anton Hörler, zum 

undbuchsführer in Nieder⸗Oeſterreich ernannt. 


f — Die Erklärung, welche der preußiſche Bun⸗ 
Am 18. Mai 1859 iſt in der k. k. Hof⸗ und Slaatsdruckerei] destags⸗Geſandte er Sitzung der Bundes⸗Verſamm⸗ 


in Wien das XXII. Stück des Reichsgeſetzblattes ausgegeben und lung vom 19. d. in Beziehung auf den d Kannen 


Need ale enthält unter hannoverſchen Antrag (Aufſtellung eines Obſer⸗ 


Nr. 77 die kaiſerliche Verordnung vom 12. Mai 1859, wirkſam vationscorps in Ober⸗Deutſchland) wie erwähnt, abge⸗ 
für den ganzen Umfang des Reiches, mit Ausnahme Dalz geben, lautet wie folgt: Schon in derſelben Sitzung, 
matiens, des Lombardiſch⸗Venetianiſchen Königreiches und in welcher der Antrag der kgl. hannoverſchen Regierung 


ilttär⸗Grä i ü Beſteuerung des | . g N 
na meinen So 03 ; [eingebracht worden iſt, bat der Geſandte, im Auftrag 


Nr. 78 die Verordnung der Miniſterien der Finanzen und des ſeiner Allerhöchſten Regierung, entſchiedenen Widerſpruch 
Innern vom 15. Mai 1859, wirkſam für Oeſterreich unter] gegen denſelben eingelegt und er kann hierbei nur be⸗ 


und ob der Enns, Salzburg, Böhmen, Mähren, Schleſten, N ; 5 
Galizien, Krafau und die Bukowina, Steiermark, Kärnthen, harren. Aus formellen Gründen würde inzwiſchen 


Krain, das Gebiet von Triest, Görg und Gradisra,,Srien [feine Allerhöchſte Regierung nichts dagegen einzuwen⸗ 
mit den Qnarneriſchen Inſeln, Tirol und Vorarlberg, we⸗Iden haben, wenn der Antrag Hannovers im Wege der 
gen Durchführung der kaiſerlichen Verordnung vom 12. Mai | Geschäfts: Ordnung an den Militärausſchuß gelangte, 


nl e e e nee de alen den 
Nr. 79 die Verordnung der Miniſterien der Finanzen und des fach die beſtimmte und durch umfaſſende Rüstungen 


Innern vom 15, Mai 1859, wirkſam für Ungarn und. die | bethätigte Zuſicherung ertheilt hat, daß es, nöthigen 
Serbiſche Woiwodſchaft mit dem Temeſer Banate, wegen Falles mit ſeiner geſammten Macht, weit über ſeine 


Durchführung der kaiſerlichen Verordnung vom 12. Mai agi f i 
1850 (g. G., B. Nr. 77) über die Ginhedung der Berzeh⸗ bundesmäßigen Verpflichtungen hinaus, zum Schutze 


Frau Joſephine RETTET IR Gutsbeſitzerin von 
Zmigröd und Trzcinnica, hat den Betrag von 
500 fl. öſterr. W. als Beitrag zu Kriegszwecken ein⸗ 

eſendet. LER ; ; 
a Dieſer erhebende patriotiſche Act wird mit dem Aus⸗ 
drucke des Dankes und der vollſten Anerkennung zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 


dla am 22 Mai 1889 Kaiſerliche Verordnung 
u, a “ 9 


wirkſam sr vom 13. Mai 1859 ), . 
ordentli für den ganzen Umfang des Reiches, womit ein außer⸗ 
icher Zuſchlag zu den direkten Steuern für die Dauer der 
urch die Kriegsereigniſſe herbeigeführten Verhältniſſe 
angeordnet wird. 


Der Neu⸗Sandecer Remontirungsbezirk 12 
nach geſchehener Abſtellung der auf denſelben anrepak⸗ 


; ; ; ti⸗ 
tirten Pferdeanzahl in Folge eines von der Remon Die ges . 

i R r unter den gegenwärtigen Umſtänden eingetretene außer: 
rungs⸗Commiſſion gefaßten Beſchluſſes, den von af en at Seiten der Ease foren macht eine Erhö⸗ 
erhaltenen 10perzentigen Prämie erübrigten Betrag 3 u bicdirekten Beſteuerung unumgänglich nothwendig d 

weihundert Gulden öſt. W. zur Ausrüſtung de ſter und ſem Zwecke ſinde Ich nach Vernehmung Meiner Mini⸗ 
hierlands in Errichtung begriffenen Freiwilligen⸗Korps Schonung ich Anhörung Meines Reichsrathes mit möglichſter 
gewidmet, und es haben ſämmtliche Mitglieder der eriegserd n Steuerpflichtigen für die Dauer der durch die 


i 2 vor iſſe herbeigeführten Verhältniſſe einen außerordentli⸗ 
befagten Remontirungs⸗Kommiſſion auf die ihnen als chen Zuschlag zu den irehen Steuern nach folgenden Beſtim⸗ 


ü f nungen a J , Reel = 
u E. biet. wiſſionskoſten zu Gunſten des 5 Dieſer Zahl hat rungsſteuer von Wein und Fleiſch. 2 der Sicherheit und re Deutſchlands ein⸗ 
x f . 8 FR a) bei der Fr) und Hauszinsſteuer ein Sechstheil Nr. 80 die Verordnung der Miniſterien der Kr und des treten würde, kann die königliche Regierung mit Rück⸗ 
% Dieser uk, donner and, merbthätiger, patriotiiher |») ri der Hauellaſſenſeuer die Hälfte Innern vom 15. Mal 1850. wirkſan für mieSenbürgen, ſicht auf die befondere Stellung, in welcher die andere 
Geſinnung wird mit dem Ausdrucke des Dankes und o) . Erwerbſteuer, der Einkommienſteuer und im Lom wegen Durchführung der daiſenchen Den 40 War deutſche Großmacht durch den italieniſchen Krieg ſich 


Mai 1859 (R.⸗G B. Nr. 77) über d b d A fo rößere R i fi 
( a ehrungsſteuer von Wein und Fleiſch. 1 efindet, mit um ſo 9 m echt von ihren übrigen 
der einfachen ordenfli Gebühr zu betragen und i neben den Nr 81 dies Verordnung der ae der Finanzen und des deutſchen Bundesgenoſſen erwarten, daß ſie ihr die 
bisher beſtehenden gien bio d ing des zweiten Seme⸗ Innern vom 18. Mal 1859, wirham, für Arenen und Sta: [Initiative für die nothwendigen militärifhen Maßre⸗ 

rs vom Mer Zuschlägen vom Beginne des zweiten ewe vonien, wegen Durchführung der kaiserlichen Verordnung vom N f i di 

ö ngsjahre 18: gen in h te e Ein 
fie * Aal geiabre 1859 anzufangen in den für die 12. Mai 1839 (N.⸗G. B N. 77) über die Einhebung der geln überlaffen. ur auf dieſem Wege iſt die für 
Ha 4 Pon dieſerdeſchriebenen Fristen einzugehle 11 8 R Berzehrungeteudd Ba) Wein — Fleisch. eine gedeihliche Behandlung der Sache unentbehrliche 
‚geiffenen Freicorps find folgende Beiträge ci 4d Erwerbſteuer n auße rordemlichen Zuſchlage bleibt die Perſo⸗ N . Einheit zu bewahren. Allen den Ereigniſſen voraus⸗ 
„ . Über bie Grängen des Bunbetrehts hin: 
2 > ngsrat 9 ausgenommen. m 19. Ma 59 wurde in der k. k. aats⸗ r nn 
Neusser eine Staats ſchuldverſchreibung — 100 Fl 8 Gch duch nicht zu erſtecken: druckerer in Wien das XXIII, XXIV. und XXV. Stück des ausgebenden Anträgen, denen die kgl. Regierung eine 
CM.; vom Tarnower Beziksvorſteber Mit |) riſch oder butommenſteuer von den Zinſen der hypotheka⸗] Reichsgeſetzblattes ausgegeben und verſendet. f Berechtigung nicht zugeſtehen kann, wird ſie ſtets mit 
Brzezinski ei „Ritter von nder bet Gewerbs⸗Unternehmungen angelegten Kapi⸗ , Das, XXIII. Stück enthält unter cher Entſchi b⸗ 
ine Grund 5 talien in d u f gleich ſchiedenheit entgegenzutreten, zu ihrem leb⸗ 
100 Fl. CM undentlaſtungs-Obligation über Mecht zum mn Rronländern, in denen dem Schuldner vas] Ar. 82 die Kundmachung des Finanzminiſteriams vom 2. Mai ſten Bed h ühlen 
3 Y - I e 00 Abzuge der Einkommenſteuer von den Zinſen 1830, wirfſam für Böhmen, über die Aufstellung der Berg⸗ ba auern ſich gezwungen fühlen. 
Von der Stadtgemeinde Cieszkowice eine Natio⸗ Ni die galten geſezlich eingeräumt in; bauntmannfchaft in Elbogen, die Auſhen ede Bergtom-| zus Bern erhält die „Schlef. Ztg.“ einige Auf⸗ 
nalanlehens⸗Obligation à 100 fl. CGM d d) öffentlichen Wanmenſteuer von den Zinfen der Staats, miſſariates in Schlaggenwald und über 14 weiterung des klörungen über die jüngſte Londoner Miffion 
von dem Staatsduchhaltungs fl 7 in 1. el 05 denſelben ads und ſtändiſchen Obligationen, ſoweit Wi für die Bergkommiſſariate n Budweis und d'Aze glid's. England bätte in der Abficht, den 
den. :Offizialen, v. - l 

stein, eine Grundentlaſtungs⸗Obligation à 100 fl. CM. 


der Abzug der gedachten Steuer bei der ü 1 a 
Aue h Binfen nach Meiner Verordnung vom 8. | Nr. 83 den Grloß des Finanzminiſteriums vom 8. Mai 1859, Krien zu localiſiren, Frankreich mehrere Bedingungen 


der vollſten Anerkennung zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 0 
Krakau, am 23. Mai 1859. 


com * Beneiianiſchen Königreiche dem contributi artige 
reio ein Fünftheil 779 


ur Ausrüſtung des bierlands in Errichtung be⸗ 


Di ; Id. J. (Mei ü s zweit eſtellt, von d lgende di achli 21 
Dieſe erfreulichen Kundgebun 2 L 8 eichsgeſetzblatt Nr. 67) ſtattzufinden hat. über die Erhebung des Nebenioflamted weiter Klaſſe zu g von denen folgende die hauptſächlichſten: 1) 
ion sliebe werden mit dem . * gen iu Well iſt 2 — die gegenwärtigen An⸗ g e zum Nebenzollamte zweite Bis, > J ſollte Frankreich ſich verpflichten, durchaus keine Ge⸗ 
a 50 vollſten Anerkennung zur allgemei Kennt⸗ owe, den 13. Mai 1880 145 elite Ar al 92 ren mindern e Ausde hn Mai 1859, bietserwerbungen zu machen: 2) in keinem Lande 
niß gebracht. 1 e Franz Joſeph m. p. ee e be der Grenze rn Italiens einen ſeiner Prinzen zu inſtalliren; 3) ben 
Wake, am 23. Mai 1859. Graf Buol⸗Schauenſtein m. p- ßiſch⸗Schleſten und die Graſſchaft Glatz eingeräumten Er⸗ Lombardo⸗Venetianern volle Freiheit zu laſſen , rieft 
Freiherr v. Bruck m. p. mächtigung zur Anwendung des Begin gungezolles für das ſelbſt eine Regierung zu wählen und 4) weder b 
auf Allerhachſe Anorbnung: mit Urfprungszeugniffen verſchene Keheiſen bis Ende Juni noch irgend eine Provinz des deutſchen Bundes zu de⸗ 


Freiherr v. Ranſonnet m. p. des Jahres 1860; h Atte England 
[VE TEL Nr. 85 die Verordnung uminiſteriums vom 12. rühren. Ueber dieſe Bedingungen einig, Hatte ! 
) Enthalten in dem am 10. mat 1880 ausgegebenen XXIV. 4 ** Na ed des Reiches, mit zus ſich ſtark genug gefühlt, den deutſchen Bund . ei 
Stücke des Reichsgeſetblattes unter Mr 5. er Milltärgrenze, betreffend die Anzelge von dem Tode der tralität zu erhalten. Louis Napoleon, ver, 


Der Tarnower Bezirks ⸗Kanzliſt Herr Ladislaus 
Orlecki hat arg patriotiſche Gabe & Kriegeywedlen 
zwei Münzdukaten und einen Silber⸗Thaler erlegt, und 


oft verſichert, nicht die geringſte Eroberungsſucht be: ſtung wurde Allarm geblaſen; 5 Bataillone Infanterie, ſoll nicht ſehr zufriedenſtellend ein, man wollte ſo ; : j 1 ; 
ſitzt, dem es durchaus nicht um dynaſtiſche Intereſſen eine Diviſion Kavallerie und mehrere Geſchütze debou⸗ von dem Ausbruch 5 A Mr e aeg bag N Ya 8 = 
zu thun ift, konnte auf dieſe Bedingungen Englands ſchirten aus den Werken und es entſpann ſich ein leb⸗ mie wiſſen. desſelben er die a e 1 — * Schuſſe 
Hit eingeben, und Hen DAegtio baue die Angabe, hefe, Plänktergefeht. Die feinblihen Geräte dener in das a Coche euffifche Sein ortehunn yu Jeden IB, Bine getz, Hehe, Das 
dies England dahin begreiflich zu machen und es das auf der Straße auf, wurden aber nach dem vierten willige in das Garibaldiſche Corps und in die ſardi⸗ franzöſiſche Linienſchiff feuerte hi ; 0 Be De 
bin zu bringen, daß es von denſelben abſtehe. Daß Schuſſe theilmeife von unſeren Geſchützen demontirt und niſche Armee zu treten beginnen. liſche Brigg antwortete in ker Ge n 
ihm dies nicht gelingen werde, war vorauszuſeben. von ihrer Aufſtellung vertrieben; ein Kartätſchenſchuß Man ſpricht auch davon, daß ein griechiſcher Of. darauf von dem natürlich 115 15 15 m ſoll 
Man muß ſich nur wundern, daß Herr d'Azeglio eine fiel in ein feindliches Infanterie⸗Bataillon und richtete |ficier, der piemonteſiſchen Regierung das Anerbieten in den Grund geſchoſſen bes egenen Linienſchiffe 
folche Miſſion annehmen konnte. ö dort große Verwirrung an. Unſere Truppen feuerten] gemacht habe, eine griechiſche Legion zu bilden. ſage 8 fein. So die Aus⸗ 
Nach dem „Schw. Merkur“ erklärt Defterreich durch mit der größten Kaltblütigkeit und gaben nur dann Dieſer Officier, fügt man hinzu, wurde vom Prinzen! Aus Bern 20. d. wird gemeldet: Ei 
Circular⸗Note die Neutralität der päpſtlichen ihren Schuß ab, wenn ſie des Zieles ſicher waren; ſie von Carignan empfangen, der einen Dampfer zu ſei⸗ desrathsbeſchluſſe zu Folge 1 bi W 3 
Staaten zu achten, wenn Andere es auch thun. haben von ihren 60 Patronen durchſchnittlich blos 15J ner Verfügung ſtellte, welcher die betreffenden Frei-] wie die Anſammlun — Ns ie Waffenausfuhr ſo 
Frankreich will ſich, um England neutral zu erhalten, verfeuert. Generalſtabs-Hauptmann Bakos verlor ſein] willigen aus Griechenland ablöſen ſoll. Nähe der italienischen Grenze ai en 
der Reſtauration des Großherzogs von Toscana nicht Pferd unter dem Leibe; ein Huſar iprengte N die] In Genua iſt man auf das dort geankerte Mg Waffen von Deferteurs 1 55 lat ve; 
widerſetzen. () n Plänklerkette vor und bot ihm ſein Pferd an, ſtieg ab, lliſche Linienſchiff ſehr ſchlecht zu ſprechen. Es hat fi, Deſerteure — ausgenommen Weiber e 
„Wie aus Wien berichtet wird, hat der Großherzog ſ half ihm auffigen, falutirte und marſchirte trotz des ſtatt ſich auf den für Kriegsschiffe angewieſenen Platz Kranke — werden internirt. Der Ducch 3 
von Toscana bereits am 27. April zu Florenz in ſtarken Feuers gemeſſenen Schrittes zu feiner Truppe zu begeben, gerade am Eingange des Hafens vor An⸗fähiger Leute von einem irie führende N 
Gegenwart des diplomatiſchen Corps einen feierlichen zurück. Auch der Stabstrompeter der Jäger verlor [fer gelegt, ſo daß es die geſammte Handelsmarine zu [andere iſt verboten. Die M 8 d * & ere es 
P:oteft gegen, 1 = angethane = 5 27 ; leider war es ihm nicht möglich, ad bedrohen ſcheint, ohne den Kanonen des Forts ausge: Teſſin wächſt. enge dec Flichtlinge Fin 
zu einer Kriegserklärung gegen genöthigt] Mantelſack zu retten, der feine ganzen Erſparniſſe — ſſetzt zu fein. Au die Vorſtellu afenadmi⸗ Nach ei 
werden ſollte, erhoben, und alle Handlungen der re⸗ein Paar Staats⸗ Obligationen — er das Pflicht: |rals 5 115 eine dich Kander Mo Sache Parte dn J . die Siders der aus 
volutionären Machthaber, welche an die Stelle der les] gefühl erlaubte ihm nicht, feine Zeit damit zu verlie. jedoch iſt nichts geändert worden. Auch werden keine] Armee vor, und man glaubt ri ildung der Rhein⸗ 
galen Regierung treten würden, im Voraus für null ren; den Reſt des Gefechtes machte er zu Fuß an der]Genueſen zum Beſuche an Bord zugelaſſen. ten Mannſchaften vieleicht 10 Wa e 
und nichtig erklärt. Dieſe Erklärung iſt von Sr. kaiſ.] Seite des Stabsofſiziers mit. Nachdem ſomit die Von dem Armeecorps des Prinzen Napo⸗ den Fahnen ſtehen werden ſchon in acht Tagen unter 
— am * Du Bo kg = ausge⸗ SCH der Expedition erfüllt war und man ſich dielleon, über deſſen Beſtimmung der „Moniteur“ nichts e 
prochen worden, da evolution in Florenz von] Ueberzeugung verſchafft hatte, daß die Beſatzung aus: zu wiſſen vorgab, meldet der, 1 elbe da⸗ ' \ ; ; 1 
Piemont angeſtiftet worden ſei. Die öſterreichiſche Re- ſchließlich aus Piemonteſen beſtehe, trat e Truppe e We ſe, gegen den Aten e 15 Oeſter⸗ſich Gil darauf e Fri Pariſer Blätter thun 
gierung hat ſich dieſer wohlbegründeten Proteſtation Jihren Rückzug auf Villanuova an, und nahm Dort reicher zu operiren und daß es zu dieſem Zwecke nach IMillionen⸗Anleihe 2 . Bun — Fünfhundert 
angeſchloſſen. „ . Sſtellung, obne beläftigt zu werden. Unſer Verluſt Toscana oder La Spezzia gehen werde. Demſelben ] birt worden find, und poſaunen dies — ſubſcri⸗ 
Spanien hat nach der „Indépendance“ einen] beſtand in 3 Todten, 15 Verwundeten, und 2 Pfer⸗Blatte zufolge wird die toscaniſche National⸗Armee | des unermeßlichen Reichthums e Demenz 
Allianzoorſchlag, den ihm Portugal gemacht hatte, zu- den. Tags darauf aus Caſale entwichene, aus den] gegen die Oeſterreicher, welche im Herzogthum Modena Unterzeichner betragen die Zahl 525,000 — p> 
rückgewieſen, weil die en Portugals mit England umliegenden Dörfern mit Gewalt requirirte Arbeiter ſtehen, ins Feld rücken. Ueber dieſes Heer berichtet radezu lächerlich dr lauben, daß alle dieſe 3 5 
die ſpaniſche Politik beſchränken könnte. a 15 ſagten aus, daß unſere Vorrückung in der Feſtung] das „Journal des Debats, daß die ſardiniſche Res gen ernſtlich 4 ſind 1 ären fie es ein 
Eine Londoner litb. Dei, AS x Rah eine große Verwirrung hervorgerufen und man allge⸗ gierung, bei der jetzt 35,000 Freiwillige ſich gemeldet ten die Unterzeichner ae) ven 5 es, ſo müß⸗ 
umwälzungen in Toscana ſind 1: jetz 9 ekanntlichf mein geglaubt habe, der Brückenkopf ſollte geffürmt haben, von denen 20,000 eingereiht, eingeübt und ber | Monaten 2000 Millionen Francs — — — 
von Bititiſchen Regierung ‚officie Ah erückſichtigt[ werden. Bei dem Muthe und der Kampfluſt unferer |waffnet und 4000 unter Garibaldi's Commando ge⸗ was, den ſchnellen Geldumſatz noch nr par 
worden, dafür hat die hieſige Bibelgeſellſchaft von Truppen und der augenſcheinlichen Verwirrung der ſſtellt worden, Weiſung ertheilt habe, in Livorno alle nung gebracht, eine Unmd 2 A 3 — 
ihnen —— genommen und einen Agenten zu den] Feinde wäre dies vielleicht mit Erfolg auszuführen ges Jaus Süd⸗Italien eintreffenden Freiwilligen anzuhalten, der Summe alſo 574 000000 5 x 68 Zwei Zehntel 
neuen Beh e um bei ihnen für eine uns| wefen, die Verſuchung lag fogar nahe, dieſen fühnen|da General Ulloa Auftrag habe, dieſelben einzuüben ten zu 10 Frcs. gezeichnet word — — 
gehindertere Verbreitung der Bibel, ſo wie für prin⸗] Streich zu wagen; allein die Aufgabe der Expedition und in die toscaniſche Armee, die auf 30,000 Mann Emiſſion einer Anleihe in ſo kleinen Parceilen in Fra 5 
cipiele Anerkennung religiöfer und bürgerlicher Freiheit | war eine ſcharf beſtimmte, und der Brückenkopf von] gebracht werden fol, einzureihen. Dieſe Armee hätte [reich die Demokratiſirung der — und wir deten 
zu wirken. 3 j Caſale ift, wie allgemein bekannt, für uns nicht halt⸗ demnach die Beſtimmung, mit dem Corps des Prin⸗ſchon bei Gelegenheit der Krimkriegs⸗Anleihen di 
T einen heftigen afr-|bar, ba er Don Der Feſtung aus dominirt wird. Da zen Napoleon zufammen zu operiren, falle es in Pier jöſſche Preſſe ein Loblied derſelben fin en böten. Aller 
tikel gegen die kriegführenden Mächte. Das miniſte⸗ in Erfahrung gebracht worden war, daß die Piemon⸗ mont zu keiner Entſcheidungsſchlacht kommen, fondern [das Heranziehen aller, auch der leinſten Capitalien, 
rielle Blatt erklärt, daß eine Reviſion der Verträge] teſen in S. Germano — auf der Hauptſtraße von die Entſcheidung in das berühmte Feſtungs⸗Viereck von [oder vielmehr von den Zeichnern als ſtäti en paar, 
und der Gebietsvertheilung Italiens ohne die Zuſtim⸗ Vercelli nach Turin — bedeutende Requiſitionen aus: Preschiera, Mantua, Verona und Legnano verſetztf menen kleinſten Einnahmen zu den Staatsonleih 
mung Englands keinesfalls ſtattfinden dürfe. geſchrieben und zuſammengebracht hatten, fo beſchloß] werden ſollte. verbürgt keineswegs die Leiſtung der Einzahlungen 5 
* „Daily News“ meldet, Frankreich habe die von] der General Baron Gablenz, der den Befehl über die] Prinz Napoleon hat das Hauptquartier des 5. ihrer Seite. Die meiſten kleinen Zeichner 2 nach 
England aufgeſtellte Forderung, die Friſt, nach deren rechts der Seſia ſtehenden Truppen führt, die Weg⸗ Armeecorps zu St. Martino bei Genua aufgeſchla⸗ein paar Einzeichnungen erlahmen, und ihre Scheine 
Ablauf das Embargo auf öſterreichiſche Schiffe ein⸗ führung dieſer Vorräthe zu hindern, und ſelbe wogen. Am 14. Mai haben mehrere Regimenter dieſes] um jeden Preis losſchlagen. Dies wird, zumal wenn 
Kg fol, zu verlängern, abgelehnt. 1 möglich zu erbeuten; am 13. Nachmittags rückte der] Corps eine Offeuſivbewegung gemacht und befanden lin Italien der Krieg ſich ohne entſcheidende Erfolge zu 
11 arſeiller Nachrichten aus Konſt antinopel vom Major Skalitzty mit feinem Streifkommando von ſich am 16ten zu Ottone, einem Städchen 3 Meilen] Gunſten der Franzoſen in die Länge zieht, die 1 
. d., die nicht gerade ſehr glaubwürdig ſind, melden, Vercelli ab und gab der den rechten Flügel bildenden] von Bob bio. Die Oeſterreicher lehnen ſich an Pia: |centige Rente tief unter 60 ſinken machen und Ader ? 
der Kaifer von Rußland habe einen eigenhändigen Compagnie den Befehl, bis Quinto vorzugehen und [cenza. Der Prinz erwartet täglich noch mehr Regi⸗ haupt iſt dann bei dem ganzen Zuſchnitte der finan⸗ 
Bier 1 um dem Sultan ſeine freundfchaft=] dort Stellung zu nehmen, was auch vollzogen wurde; menter, welche die Effectivmacht feines Corps zu er⸗ ziellen Gebahrung der franzöſiſchen Regierung eine 
e Geſinnung auszudrücken und ihm zu verſprechen, fein linker Flügel hatte ſich vor Cascine di Stra auf: gänzen beſtimmt find. — Die kaiſerliche Garde ift noch] furchtbare Geldkataſtrophe in Frankreich unvermeidlich. 


für die Sicherheit der Türkei ſorgen zu wollen. Der zuſtellen; die Hauptkolonne ſollte über Olcene i i i 
8 n . uf N ngo auf immer nicht auf dem Kriegsſchauplatz angelangt. 
Großfürſt Konſtantin wurde auf Reife von At S. Germano vorrüden, fand aber die Straße unter Ein Bulletin meldet 5 Fa 1 ä ia 
es d, e en, Mer, N ee de mann em, Wonoarchie. 


u 


in Konſtantinopel erwartet. Frankreich Hatte ı 
der ottomaniſchen Regierung das Verſprechen einer 
Transaction in der Angelegenheit der Donaufürſten⸗ 
thümer erhalten. Beſondere Firmane ſollen dem Für⸗ 
ſten Cuſa eine doppelte Inveſtitur überbracht haben: 
ſeitdem aber hat die Pforte, wie verlautet, ihr Wort 
zurückgezogen, da nach ihrer Anſicht die Abreiſe des 
Hrn. v. Hübner von Paris die Conferenz aufgelöſt 


über die Höhe von Casdne di Stra vordringen konnte corps eingetroffen Heinz Bkapeston ſuzwiſcher 8 — 
und Halt machen mußte. Der Feind entwickelte uns noch erwartet wurde. Das Bulletin ſchließt mit der b ien, 22. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer hat 
gegenüber 1 Bataillon Infanterie, 1 Diviſion Caval⸗ Verſicherung enthuſiaſtiſcher Aufnahme, welche die An⸗ 10 ung geruht, daß von dem 8., 11., 23 44 
lerie und 2 Geſchütze, die aus großer Diſtanz ein ſehr] kömmlinge gefunden hätten. a 5 Feldjäger⸗ Bataillon die dritten Didiſtonen 
lebhaftes, aber gänzlich wirkungsloſes Feuer unterhiel⸗ Aus Aleſſandria, 20. Mai, wird gemeldet: J und aus dieſen fünf ſelbſtſtändige Zäger- 
ten, ſo daß unſere Soldaten die matten Kugeln auf⸗ Napoleon hatte mit Victor Emanuel ie. uſammen⸗] Bataillone zu 4 Kompagnien errichtet werden, welche 
boben, damit Ball ſpielten und ſie als Trophäen mit kunft in Caſale, beide beſichtigten die Befeſtigungen und mit deren Stamm⸗Balaillon die elde Depot⸗ 
in die Stadt nahmen. Einer Patrouille von 7 Mann die Vorpoſten. Louis Napoleon nahm ſpäter das Kompagnie und den beſtimmten Ergänzungs⸗Rayon 
der rechten Flügelabtheilung war es inzwiſchen gelun⸗ Schlachtfeld von Marengo in Augenſchein. gemeinſchaftlich behalten, und ebenſo im Verbande blei⸗ 
Ein amtliches Bulletin vto. Turin 20. Mai, er⸗ der Fall es bei den übrigen Feld-Jager⸗Bataillonen 


terie geleiteten Triebs von 50 Stück Ochſen zu bes zählt, zwei ſtarke piemonteſiſche Colonnen hätten an * 
in Da das Vorrücken auf der Hauptſtraße dieſem Tage, von = ENT, vorrückend, Kan d 1 AR u ge . Franz 
unmoglich war ind gefr egriffen. d. „Se. kaiſ. Hoheit der 
Hi 2 wurde das Gefecht abgebrochen, ohne daß ueber die Blokade Venedigs, welche von den 1 Herr Sonden Albrecht an demſelben Tage 
wir Verluſte erlitten hätten. Am 15. ſtanden die feind⸗Franzoſen ohne vorhergegangene Erklärung den am in Ib a ommen. 
lichen Truppen in orpoſtenaufſtellung vor Vercelli, Pariser Congreſſe eingegangenen Verpflichtungen zuwi⸗ am ge Hoheit die Herzogin von Modena find 
von wo aus täglich ſtarke Streifpatrouillen ausgeſen⸗ der gehandhabt wird, ſagt die „Tr. Ztg.“: Die erſte die Rei 2 Sr b angekommen und haben 
det werden, bei denen es häufig zu Scharmütz In poſitive Nachricht von der, wie es ſcheint, bereits ſeit][Ve eiſe * irol bald fortgeſetzt. Dahin ſind von 
kommt. In dieſem kleinen Kriege haben unſere Leute mehreren agen beſtehende Blokade Venedigs bringt Marin 17 beute auch Ihre k. Hoheiten der Erzherzog 
ſehr viel Selbſtvertrauen gewonnen, da der Feind ſich]Capitän Kreſting von der norwegiſchen Handelsbrigg EN "aba d'Eſte und die Infantin Erzherzogin 
meiſt ſehr unentſchloſſen und ungewandt zeigt. , Alma,“ der von Drontheim kommend vorgeſtern nach Ein 80 gereiſt. ; M 
Zeitung“ vom 22. d. bringt die wich⸗90tägiger Fahrt und mit einer Ladung von Stockfi⸗ war e Deputation der Wiener re 4 
liche Hoh. der Prinz ſſchen in den Hafen von Venedig einlaufen wollte, vom] E geftern bei Sr. en aifer, um eine 
P bein, k. k. Ge Commandanten des frangöfifben Geſchwaders aber zu⸗ ba pers e nie er Berſicheru Se. Majeftät ha- 
neral und Brigadier bei der Armee in Italien (Sch wa⸗ rüdgewiefen wurde, weil Venedig und die umgebende) men, daß die Angelegenheit d ug entgegengenom⸗ 
Kaiſers Alexander II.] Küſte blodirt ſei. Die Blockade, die nach den Beſtim⸗ Friſt ihre gefetzliche Erledigun er Juden in fürzefter 
von Rußland) ein eigenhändiges Schreiben mungen des Pariſer Friedens von 1856 bekanntlich, Der in außerordentliche 90 finden werde. 
ſeines erlauchten Schwagers aus St. Petersburg er- factiſch ſein muß, wurde durch 1 Linienſchiff und 3 Fre⸗ niglich preußiſche General iſſion hier weilende kö⸗ 
halten habe, worin geſagt wird, Se. Majeſtät der gatten beſtimmt. Wie der Lootſe ausſagte, beſtanden reiſe bereits für ehevo den Vo un 
Kaifer von Rußland „beabſichtige in keinem die von den Franzoſen genommenen und noch vor Ve⸗ Folge aus Berlin ei e beftimmt Dey wurde in 
Falle einen feindlichen Angriff gegen. Oeſter⸗ nedig befindlichen öſterreichiſchen Schiffe aus 2 Briggs, anlaßt, feinen Auf e 111 29 epeſchen ver⸗ 
reich zu unternehmen,“ und werde der Prinz er⸗[1 Bark, 1 i 2 Trabakeln, von welchen Tagen hatte derf, 6 * zu nen Ai den letzten 
mächtigt, dieſen Allerhöchſten Willen der Armee in letzteren eines kriegs mäßig ausgerüſtet war. Die Zahl Conferenzen. De ug 1 nach van. Akten 
Italien kundzugeben. Se. großherzogliche Hoheit haben |ber biöher geneg nene Schiffe beläuft fic im Gz Ineral o. Wiaiſe übermorgen nach Bali yurbdfehren 
ſich auch fofort beeilt, die Mittheilung der Generalität auf ungefähr a eſtern Mittags kam die franzöſiſche Die „Wie "at richtet, daß in ag kehren. 
zu eröffnen und ſie iſt mit Blitzesſchnelle in die entle⸗ Escadre in Sich. Alsbald wurde ihr der Dampfer 13. d. auf far Gifenbabn bei Cocca * Nacht vom 
genſten Bivouaks gedrungen und freudig begrüßt worden. „Jupiter,“ 2 glio zwei Mi⸗ 


1 


be. a 
a Nach Berichten aus Kopenhagen vom 16. d. 
hat der König die von den Committirten des zehnten 
deutſchen Bundes⸗Armeecorps vor Kurzem in Hanno⸗ 
ver gefaßten Beſchlüſſe ratificirt. 5 

Wie verlautet, hat der dan. Marine⸗Miniſter Michelſen 
die in der franzöſiſchen Marine dienenden See⸗Officiere 
zurückberufen. 

Aus Nicaragua ſchreibt man, daß der Franzoſe 
Belly, mit Bewilligung der Regierung und im Bei⸗ 
ſein der Präſidenten Martinez und Mora, am 29. 
März in San Carlos den Grundſtein zu feinem pro— 
jectirten, beide Oceane verbindenden Schifffahrts⸗Canal 


gelegt hat. 


Die wichtiaſte Nachricht vom Kriegs ſchauplatze 
iſt, daß die Oeſterreicher das rechte Ufer der Seſia ganz 
aufgegeben und ſelbſt Vercelli nach Sprengung der 
Brücke über die Seſia verlaſſen haben. Indeſſen 
ſtammt, wie wir ausdrücklich bemerken, dieſe Nachricht 
nur aus ſardiniſch⸗ franzöſiſchen Berichten, auch war 
dieſelbe ſchon einmal verbreitet und erwies ſich als irrig. 

Wie die obenerwähnten Turiner Berichte weiter 
melden, wurde Vercelli ſofort von den Piemonteſen 
beſetzt, deren Vorhut bereits am 13. Mai bei San 
Germano 10,000 Mann ſtark ſtand. Dieſes Corps 
wurde gebildet aus der Garibaldiſchen Legion, einem 
Dragoner⸗Regiment eirem Scharſſchützen⸗Bataillon, 

wei Kompagnien Karabiniers, dem Regimente Fanti, 
und ſiebenzig Chevaurlegers, nebſt vier Batterien. 

Ueber einige Recognoscirungen und Gefechte berichtet 
ein Corr. des „Wiener Fremdenblattes“: Am 7. Mai 
erhielt der General Gablenz den Befehl, mit ſeiner 
Brigade eine ſcharfe Recognoscirung von Vertelli aus 
gegen Caſale vorzunehmen. Die Haupttruppe rückte 
auf der Chauſſee nach Stroppfana vor, wo ſie Mor⸗ 
gens um 2 Uhr anlangte, mit dem linken Flügel bie 
Coreſano, dem rechten bis Caſtanzana und Pertengo. 
Von Stroppiana aus, wo der Reſt der Brigade in 
Reſerve verblieb, wurde der Major Sieberer von Kai⸗ 
ſer⸗Infanterie mit 2 Jäger⸗ und 2 Infanterie⸗Compa⸗ 


Commandant Corvetten-Capitän Pokorny, litärzü ießen, wobei leider ei 
(Die Unwahrſcheinlichkeit diefer Nachricht liegt klar am zum Zwecke ie grecognoscirung entgegengeſchickt. Son? | fein Ola: due 5 Wr 2 
Gone, n diger erm werigſens it eine ſoche Er- eerboret ind erf en eriegsfäife kene Fährt, und 22 {eiht verwundet wurden⸗ 8 
klärung nicht zu erwarten.) .. |. Flagge, age i als der „Jupiter“ mit feiner ſtoh WE) Die Unioerſität Pavia ift fü die 8 j 

Au etage mir Di die „A. A. 3.“ meldet, benden Flaggt in die Nähe kam, hißten fie die ihrige, ſchloſſen worden. 5 
am 18. d. ein zum Tod verurtheilter Falſchwerber am ließe, Schug wund S e ee fe D 
Richtplatz begnadigt. zöſiſch Edd wurde auf den öfterreiciichen Dampfe; en fun ie ee | 

Nach Berichten im „Conſtitutionnel“ aus Aleſ⸗ losgekeuert. Der Jupiter vollendete mit einigen geſchick In Ae end, wie man der „N. Pr. dig 
fandria vom 14. Mal hatte der Marſchall Ba ra- ten PN ou feine Recognoscirung, wobei ihm das meldet, ale haber Geenen eee n de 
away d'Hilliers fein Hauptquartier in Arquata. | erh? gen N baufpiel zu Theil wurde, wie das fran⸗ Stadio kn u wo e een Sade 
Der Marsden Ganrodert befand ſic dieſem Schrei⸗ sone inienſchiff „Napoleon“ (101 Kanonen) auf) nym Jagt 1 worden, worin alle politiſchen Sünden 
N ben zufolge beim Kaiſer. Dieſelben Schreiben mel⸗ ee Trabakel Jagd machte, und dasſelbe aufgehhreih en e e e, c 
gnien, einer halben Escadron Huſaren und 2 zwölſpf. den, daß Novi durch Vertheidigungswerke geſchützt wirklich auch Abfing, dc 5 ele, befchufbigt, worden eh dhe der 
Geſchützen gegen Gafale vorgeſchoben., Während ſeine worden iſt. ne NE „Preſſe“ aus Trieſt geſchrieben wird. und be items an Fronkteich als debe beifam für 
Seitenhut rechts bis Palzota und links bis Motta di In Paris 19. Mai, eingelangten Privatnachrich⸗ bätte am Eingang des adriatiſchen Meeres bereits ein lern net wird, denn durch nei dur 
Conti ſich ausdehnte, traf die Spitze feiner Vorhut mit ten zufolge, ſoll die framzſiſche Armee an Lebensmitteln ſolgenſchwere, Conflict zwiſchen der franzöli⸗ an von we der önigskfone einen kacbaleiden Shut, 
Tagesanbruch ungefähr 900 Schritte vor den neuen Mangel leiden. Alle in Frankreich befindlichen Militär⸗ chen und engliſchen Flagge stattgefunden. Die fen Ki Reichsſtädten, gefürſteten Abteien und zahllo⸗ 

a 0 ieſt ſen Klöftern x, geräumtes, faſt um die Hälfte vergrö⸗ 


Werken des Brückenkopfes von Caſale ein, wo ihr Er⸗ bäckereien find mit der Anfertigung von Biscuit voll⸗ betr. Meldung lauter; Der aus Cattaro hier in Trie partes Rei 
ſcheinen große Ueberraſchung verurſachte. In der Ber auf befchäftigt: — Der Geſundheitszuſtand der Armee angekommene Führer eines joniſchen Fahrzeuges ſagt eich erhalten“. Man kann ſich hieraus einen 
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Begriff machen, welche Mittel man zur Beſtechung 
der öffenlichen Meinung benutzt „„ 

Das officielle „Dresdner Journal“ erklärt die Mit⸗ 
theilung des „Schweizer Handelscouriers“ von einem 
Separatbündniß Sachſens und Baierns mit 
Oeſterreich für vollſtändig unwahr. N 

Ferner dementirt das „Dresdener Journal“ di: 
Mittheilung, daß durch ein Organ der königl. ſäch ſi⸗ 
ſchen Regierung zu der Einbringung des jüngſt von 
der Hannover'ſchen Regierung in der Bundesverſamm⸗ 
lung geſtellten Antrags gerathen worden ſei. 

Die Stadt Würzburg hat ihre frühere Eigen⸗ 
ſchaft als Feſtung wieder erhalten. Der Stadt⸗ und 
Feſtungs Commandant hat ſich die Thorſchlüſſel von 
der ſtaͤdtiſchen Behörde übergeben laſſen. 

Am 17. Mai haben unter den Studirenden der 
dortigen Univerfität, Beſprechungen über die Bildung 
eines Freicorps ſtattgefunden. Da aber gegenwärtig 
Baiern noch nicht von Kriegsgefahr bedroht erſcheint, 
fo wurde der Plan, ein Freicorps zu bilden, einſtwei⸗ 
len noch vertagt. 

Kraft einer eben erſchienenen k. Verordnung iſt im 
Einverſtändniſſe mit anderen Staaten des Zollvereines 
die Ausfuhr von Schießpulver und Shladtvieh 
aus Württemberg über die Zollvereinsgrenze bis 
auf Weiteres verboten worden. 

Gegenüber der Nachricht der „Karlsruher Ztg.“ 
daß Kaiſer Napoleon Gegenſtände von großem Wer⸗ 
the nach Arenenberg geſchafft habe, erklärt die Admi⸗ 
niſtration (Joh. Amman, Alt⸗Cantonsrath) in der 
„N. Zürch. Ztg.“ daß ſeit beinahe einem Jahre von 
Paris aus „kein Pfund Waare“ mehr nach Arenen⸗ 


Paris, 18. Mai. Der Kaiſerin, welche zum er⸗ 
ſten Male im „Moniteur“ als „Imperatrice regente“ 


felbft zu Pferde zu ſteigen. — In feiner, legten Ans 
2 Alt zer die 
ſprache an die Miniſter hat der Kaiſer — — 


men, f 
Aber Darauf bat Hamelin geglaubt, feine Entlaſ⸗ 


ſchauplatz, 
rationen als eine 
hältniffe des Landes, wo fie ftattfinden ſollen, darzu⸗ 
ſtellen. a 

Paris, 19. Mai. Die Leitartikel der beutigen 
Journale ſind von geringer Erheblichkeit. Nur der 


„Conſtitutionnel“ beſpricht einen Gegenſtand, welcher mit! 


der brennenden Frage des Tages im nahen Zuſam⸗ 


menhange ſteht, nähmlich die Neutralität der Schweiz. 


Das miniſterielle Blatt ſucht durch die Autorität des 
Generals Dufour und des Herrn Pictet von Roche⸗ 
mont zu erweiſen, daß der von dem Schienenwege be⸗ 
rübrte Gebietstheil Savovens nicht zu dem durch die 
Deſterreich deutraliſirten Landesſtrich gehöre. Auch fei 
ilitairieg, dar nicht befugt, von der Schweiz eine 
militairifche Be ? 
voyen zu verlaſckung des neutralen Gebiels von Ca⸗ 
neswegs der Cen, da die betreffenden Verträge kei⸗ 
1 Pflicht machtegenoſſenſchaft eine ſolche Beſetzung 
alte Freiheit ließen, ſondern der Bund sregierung die 


Über di icherdeit i 
bietes erforderlichen Mat die zur Sicherheit ihres Ge- 


ik Italien gieb ö ) 
eden des Keri heutige „Moniteur“ das 
in Betreff der Zusicherungen sten Mileſi in Bologna 
der römiſchen Regierung in — die franzöſiſche 
des Kirchenſtaates ertheilt hade, 15 der Neutralität 

Heute präfidirte die Koiſerin en wieber. 
dem der Prinz Jerome beiwohnte. — reihe 
hat dem Fräul. von Hübner jekt Madame de el ri ; 
paſſant, ein reiches 


ochzeitsgeſchenk gemacht. Jed 
Tag gehen neue Ber härhungen nach Italien *. 408 


franzöſiſcher Geſandter feine Creditive überreichte. (Seine 


nahmen zu entſcheiden. Unter] Wege 


der lyoner Garniſon ſoll jetzt ein ſechſtes Armee⸗Corps Izöſiſche Transportsdampfer und Kanonenboote paſſiren] 3. Februar gefangen genommen und nicht eher wieder 


für die italieniſche Atmee gebildet werden. Die dortige] die Meerenze von Gibraltar nach dem Mittelmeere, 

Garniſon beſteht gegenwärrig aus 7 Linien⸗Infanterie⸗ denze 

und 2 Kavallerie⸗Regimentern. Nach dem Abmarſche 26. April behaupten, daß ſich die Bewegung der Res 

dieſer Truppen werden in Lyon andere zuſammenge- bellen in Nepaul bis jetzt in geringem Maße zeige. — 

zogen werden, aus denen man nöthigen Falls ein ſie⸗[ Im Diftrict von Sahabald iſt ein Inſurgenteneorps 

bentes Corps bilden wird. — Der General Herzog ſerſchienen. 

von Montefeltro iſt in en A Ober⸗Offiziers Stalien. 

i ini in abgereiſt. 

Perelli Ercolini nach Tur 9 Der Erſtere fol Ein Brief aus Florenz vom 5. Mai, alſo aus 

jener jetzt vorübergegangenen Zeit der Ungewißheit, 


bekanntlich die römiſche 2 mien de die man in 
Italien bilden will. — Die Flotten⸗Diviſion, die unter 1 1 lt „ang 
„Admirals Du ut wird ſagt: Die veränderte Haltung, welche die piemonteſi⸗ 
den Befehl des Contre pouy geſt lt wird ſche Regierung den dieſcgen Crfigniffen gegenüber an- 
genommen, wird Ihnen nicht entgangen ſein. Ueber 


und deren eigentliches Bi amen kennt, wird eine 
tärke bekommen. M icht von g 1 b 
90 r die ſie an Wa ſoll. den Grund derſelben verlautet, daß Frankreich mit der 
Die Fregatte „Amazone“ trat am verwichenen Mon: Richtung 1 17 Bi 9 5 ee a April . 
i Sträflingen von To ie Reiſe genommen, keineswegs zuft ei, und man füg 
tage mit 300 Sträfling ulon aus die Reif De 5 ſalbſt von Kutin aus das ne 111 
compagni's als zu weit gehend mißbilligt wurde. Die 


nach Cayenne an. 
Aenderung der Haltung Piemonts, wurde nur aus 


Bekanntlich wurde Sid woſſien von 1856 dem 
Corps legislatif ein Entwurf vorgelegt, deſſen Rüdficht auf Frankreich genommen, Man war in 
Paris etwas erſchrocken Über die Folgen des übereilten 


Gegenſtand die Abſchaffung aller Schutzzölle war. Es 
Losſchlagens. Was konnten die übrigen Souveraine 


entging Niemandem, ba biefe Maßregel 15 
rung — abgeſehen er unzweifelhaften Hinnei⸗ \ Eins ra 
Kaiſers zum Freihand 44. den denken, wenn die erſte gung Napoleons zwei ita⸗ 
gung des Kaiſers 3 handelsſyſtem noch lieniſche Herrſcher von Haus und Hof treibt, und dem 
dritten vierten und fünften die Zähne zeigt? Man 


politifchen Zweck her, eme gefällig zu ſein; aber 

i ionen n ; 

die Proteſtatione ‚ranzöfifchen Induſtrie waren fo iR Site van Feber, ber Fam 
zöſiſche Geſandte in Florenz ſelbſt ſprach ganz offen 


lebhaft, daß e es für paſſend hielt, den 

Geſetz⸗Entwurf zurückzuziehen; ſie beſtimmte, daß die n 5 rach g. 
Yngelegenpei 2 geen vorgelegt wer⸗ von der a 0 Ke den 17 
d daß in keinem Falle di i n Ta⸗ na's aufrecht zu halten, n n 
e, und daß Falle die etwaigen neuen Ta blos feine perſönliche Meinung auszuſprechen. Er fügte 
hinzu, daß, um die Selbſtſtändigkeit Toscana's zu 


rife vor ne Juli 1861 in Geltung treten 
ir en ni R 8 R 
ſollten. cht, ob die Prüfungscommiſſion wahren. un Pas und London beschlossen worden. fi 
daß er und der engliſche Geſandte auf ihren Poſten 


wirklich zuſammengeſetzt wurde; aber es iſt gewiß, daß 
verbleiben, ſo wie man von den übrigen Geſandten 


ſeitdem ſehr oft 85 —. von der Abſicht der Regie⸗ 

war, in Berü ; i en 
rung ückſichtigung der Beziehungen zu und von den Agenten Toscana's im Auslande daſſelbe 
hoffe. (Inzwiſchen weiß man, daß der engliſche Ge⸗ 


e Fa, der Eingangsſteuern auf 
inzelne Gegenſtänd ich di H 
einz 9 e anzuordnen, obgleich die Proteſta fate Waden ade , B Ki 
der proviſoriſchen Regierung zu treten). Aber wenige 


en 15 Petitionen gegen derartige Maßregeln in 
em Maße zahlreicher wurden, als man der feſtgeſtell⸗ zierung 5 
ten Friſt v i a igen] Tage genügten, um über dieſes Bedenken hinwegzu⸗ 
Friſt vom Juli 1861 näher rückte. Vor wenigen 6 it alles im Gang. Prin Napoleon 
ſoll — wie es ſcheint — in Livorno landen, und ſich 


Tagen nun, ſchreibt die „N. P. 3.“, hat plötzlich ein 
dann wahrſcheinlich hier ſeinen neuen Thron ſuchen. 


nicht genug beachtetes Rundſchreiben des Handelsmi⸗ 
niſters i ; N 1 

ſters den Beſorgniſſen der betreffenden Induſtriellen, Glück zu! Der Prinz, den die franzöſiſchen Bataillone 
verwerfen, ſcheint noch immer gut genug für die tosca⸗ 


aber gleichzeitig auch den Hoffnungen des engliſchen 
niſche Krone! 


Handels ein Ende gemacht, durch die Erklärung, daß 
die politiſche Lage die Prüfung der angekündigten Re⸗ 
formen unſtatthaft machte, und daß Alles beim Al⸗ 


ten bleiben werde. welche in Konſtantinopel 


Alſo keine Prüfung mehr und 5 
keine Friſt Jahre ner 8 Nabe franzöſiſche 12. 8 gerathen, da ſie ſich bis⸗ 
4 4 e ee e ee d 17 i h chußes der Internuntiatur erfreuten, jetzt 
diale find beflürzt, fie betrachten das Rundſchreiben des aber wahrſcheinlich von dieſer aufgegeben und einer 


Hrn. Rouher als die Leichenrede derſelben. 
Großbritannien. 

London, 19. Mai. Heute wurde der 40. Ge- 
burtstag Ihrer Majeſtät der Königin Victoria in üb⸗ 
licher Weiſe begangen. Die verſchiedenen Regierungs⸗ 
gebäude flaggten. Der Geburtstag Ihrer Maj. fällt 
erſt auf den 24. d. M., wird aber herkömmlich an 
einem früheren Tage gefeiert, da Ihre Majeſtät den 
Tag ſelbſt in der Stille des Familienkreiſes zu bege⸗ 
hen pflegt. — Geſtern hielt die Königin Hof und 
empfing den Grafen Perſigny, der als neuernannter 


andern Geſandtſchaft übergeben werden müſſen. Wahr: 
ſcheinlich find die meiften om ihnen B nicht ſehr 
einverſtanden, da ſie gewiß ungern die kräftige öſter⸗ 
reichiſche Vertretung verlieren. 

Man meldet der „Oeſt. Correſp.“ aus Florenz 
vom 18. d.: Einem Anſinnen der ſardiniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Paris entſprechend, hat die franzöſiſche Regie⸗ 
rung dem toscaniſchen Handel den Schutz der fran⸗ 
zöſiſchen Kriegsmarine mit begreiflicher Willfährigkeit 
zugeſichert. 

Aus Rom ſchreibt man der „Allgem. Ztg.“: Es 
beſtätigt ſich, daß die Franzoſen ſich auf dem Monte 
Mario, dem höcften Punct in Roms nächſter Umge⸗ 
bung, und auf S. Pietro in Montorio am Janiculus 
a Im Beſitz bieſer Höhen und der Engelsburg 
beherrſchen ſie mit ihren Kanonen die ganze zu ihren 
Füßen ausgebreitete Stadt, von Monte Mario a 
vor Allem auch den Vatican und den ihn umgebenden 
Stadtheil, an deſſen Eingang andererſeits die Engels⸗ 


burg liegt. 
Amerika. a 
Aus Valparaiſo vom 1. April liegen uns in⸗ 
tereffante Berichte vor. Es ſcheint, daß, während Prä⸗ 
ſident Robles bei General Urbina auf Beſuch war, 


Gemalin iſt geſtern für kurze Zeit nach Paris zurück⸗ 
gekehrt). 

Auf die beſtimmt geſtellte Anfrage, ob Steinkohlen 
in die Rubrik der Contrebande⸗Artikel gehören, hat 
die Regierung bis jetzt keine beſtimmte Antwort ertheilt. 
Faſt ſcheint es, als wolle ſie einer ſolchen ausweichen 
und es den Rhedern überlaſſen, auf eigene Gefahr zu 
handeln. Würde ein ſolches Kohlenſchiff ſpäter durch 
einen der kriegführenden Theile gekapert und vor den 
befugten Tribunalen abgeurtheilt, dann würde ſich das 
Weitere ergeben (wobei nur das Eine zu bemerken iſt, 
daß öſterreichiſche Kaper ſich in dieſem Kriege kaum 
zeigen werden, daß die engliſchen Steinkoplenlieferun: |Oberft Deſtoe mit anderen daſelbſt angekommen und 
gen von den Franzoſen ausgehen, und daß ein Ka- gaſtlich aufgenommen worden war. Aber während ſie 
pern von ihrer Seite ſomit nicht zu fürchten ift). —beiſammen ſaßen, trat General Franco in die Stube 
Andererſeits iſt allen engliſchen Rhedern von Seiten und ſchoß den Oberſten, der mit verrätheriſchen Abſich⸗ 
der Kronadvocaten der Beſcheid zugegangen, daß das ten gegen Robles gekommen fein fol, mit einem Piſtol 
Ausrüften von Transport» und Vorrathsſchiffen für nieder. Darauf hin revoltirte eine Abtheilung Regie⸗ 
die franzöſiſche Regierung ein Verſtoß gegen die Neus [rungs:Zruppen unter General Maldonado. Es wurde 
3 wäre und mit Confiscation der betroffenen] die ganze Nacht hindurch gefeuert, ohne daß ſich am 
50 „arune und Gefängnißſtrafen gebüßt werden müßte. Morgen des 5., bei Abfahrt des Poſtdampfers, ein 
Dabei iſt es ganz gleichgültig, ob derartige Contracte |beftimmtes- Reſultat herausgeſtellt hätte. = politi⸗ 
vor oder nach Veröffentlichung der königl. Neutralitäts⸗ "fen Zuſtände in Chili hatten ſich ſeit Abgang der 
Proclamation abgeſchloſſen wurden. letzten Poſt in nichts geändert, der Süden war in der 
geſtern in Southampton eingelaufene] Gewalt der Regierung, während die Aufſtändiſchen 
Dampfer „Ripon“ bringt die Nachricht, daß Admiral] Herren des Nordens waren. Die Geſchaͤfte ſtockten, 
Tlornton, der ſich auf demſelben als Paſſagier befun- und allenthalben herrſchte Mißtrauen in einem außer⸗ 
den hatte, in der Baf don Biscaya auf gebeimnißvolle | ordentlichen Grade. ikan; 
Weiſe ertrunken iſt. Man ſah ihn eines Abends auf In Valparaiſo (Chili) iſt dem ameritaniſchen 
dem Deck spazieren geben; am nächſten Morgen war] Conful das Exequatur entzogen worden, weil er die 
er ſpurlos verſchwunden. Er muß entweder ins Waſſer] Polizei geprügelt und mit den Aufruhrs gemein⸗ 
gefallen = über Bord geſprungen fein. ſchaftliche Sache gemacht hat, welche am 28. Februar 
Auf Llovds st die officielle Anzeige angetroffen, den Palaſt des Intendante in Brand zu ecken ver⸗ 
daß Oaſterreichiſche Schiffe welche von irgend neutra⸗ ſucht hatten. Das Land ift überall in Aufruhr, wäh⸗ 
len Hafen abgegangen find oder von ſolchen, abgehen, rend Peru den Hafen von Guagaquil fortwährend 
der Wegnabme und Condemnation der mit Oeſterreichf blokirt Hält. pri 
triegführenben Mächte unterworfen find. Berichten aus Mexico vom 18. April zufolge 

Aus | (braltar ſchreibt man, daß am 3. der „St.] ſchwebten alle Ausländer in Lebensgefahr Dem fran⸗ 
Jean d'Acre Ran „Brunswik“ (80), „Reunion“ zöſiſchen Geſandten wurde vorgeworfen, er habe mit 
(81) und „, Nacoon', (22) aus England auf dem] Schuld an den Graͤuelth ten, dem engliſchen, er habe 
elmeere daſelbſt eingetroffen find. nicht genug gethan, um ſie zu verhindern. 66 Per⸗ 


ar f 

r iegsſchiffe bil 2 : 4 fl 113 erikaner 

Dieſe Krieg deten bisher einen Theil der eng-] ſonen, darunter A Engländer, 5 Amerikaner, mehrere 

liſchen Kanalflotte und wurden durch den „Royal Al: | Deutfche und Franzoſen, und unter dieſen menſchen⸗ 
freundliche Aerzte, deren einziges Verbrechen darin be⸗ 


bert (120) nach Gibraltar escortirt, von wo ſie am 4. 
gegen Oſten abfuhren. Ihnen folgte, ebenfalls in öft-|ftand, daß fie Verwundete gepflegt hatten, ſollen er⸗ 
mordert worden fein. Dem Clerus der Stadt iſt eine 


licher Richtung, am ſelbigen Tage der „Victor Ema— 

5755 (gl), der längere Zeit 7 Gibraltar gelegen] neue Contribution von 300,000 Doll., den Bürgern 

hatte. Admiral Fremantle iſt aber mit dem „Royal] von 200,000 Doll. auferlegt worden. 

Albert“ nach England zurückgekehrt. Die bekannte Pomare auf Tahiti ſuchte ſich dem 
Nach, Berichten aus London vom 21. d., fol das ihr läſtigen Protectorate Frankreichs zu entziehen, und 

engliſche Ingenieurcorps verdoppelt werden. Viele fran⸗ wurde deshalb von dem franzöſiſchen Gouverneur am 


in Freiheit geſetzt, bis fie und ihre Miniſter das Pros 


Die engliſchen Correspondenzen aus Bombay vom tectorat anerkannt hatten. 


— — . ̃— 
Local und Provinzial Nachrichten. 
f Krakau, 23. Mai. 
„In Rzesze w wurde am verflofenen Donnerſtag unter 
Betheiligung ſämmtlicher Behörden, des k. k. Militärs, des Stadt⸗ 
Magiſtrates, der Ausſchuß männer und der Schuljugend eine ſeie r⸗ 
liche Andacht abgehalten, um von dem Allerhöchſten den Sie 
für unſere Armee und baldigen Frieden zu erflehen. Am Schluß 
der Andacht wurde die Volkshymne geſungen. 5 
Krakauer Cours am 21. Mal. srterrutel in velniſch 
Gouran: 16 erlangt, 12 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
100 fl. öſt. W. fl. poln 342 v. „ fl. 328 bez. — Preuß. Ert. 
zur l. 150 Thlr. 70 verlangt, 67 bezahlt. — Rufſiſche Imperiale 
1180 verl. 11.30 bez. — Kupoleond’or& 11 70 verl., 11 20 bez. 
— Bollwichtige olläntiſche Dukaten 6 63 verl., 6.35 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 6 75 verl., 6 40 bezahlt. — Bote. 
Bfandbrieie nebſt lauf. Coupons 90 ¼ verl., 98 bez. — Galiziſche 
Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons 86.— verl., 82.— bezahlt. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 64.— verl 60.— bez. — Na⸗ 
tional⸗Anleihe 64 — verlangt, 61. — bezahlt ohne Zinſen. Alte 
Zwanziger, für 100 fl. ö. W. 140 verl., 133 bez. 
Lotto⸗Ziehungen vom 21. Mai, 

een 1 3, 53, 21. 

Prag 53, 78, 47, 38, 82. 

Graz 90, 51, 35, 4°, 80. 


Neueſte Nachrichten. 

Vom Kriegsſchauplatze. Authentiſchen Be⸗ 
richten zufolge war für geſtern, den 20. d., dem k. k. 
F Me. Grafen Stadion die Vornahme einer forcir⸗ 
ten Recognoscirung zur Ermittelung der Stärke 
und Stellung des feindlichen rechten Flügels aufge⸗ 
tragen worden und wurde demgemäß gegen Teglio 
und Montebello vorgerückt. Graf Stadion ſtieß 
dort auf überlegene Kräfte des Feindes und zog ſich 
nach einem hitzigen Gefechte und nachdem er den Feind 
zur Entwickelung ſeiner Kräfte genöthigt, wie ihm ans 
befohlen war, durch den Brückenkopf von Vacarizza 
hinter den Po zurück. Ausführlicher Bericht über 
das Gefecht bei Montebello wird erwartet. — Ein im 
„Moniteur“ erſchienenes officielles Bulletin über dieſes 
Gefecht gibt die Stärke der zu dieſer Recognoscirung 
commandirten öſterreichiſchen Abtheilung auf nicht we⸗ 
niger als 15,000 Mann an. Die Unrichtigkeit dieſer 
Angabe liegt auf der flachen Hand. Eine ähnliche 
Recognoscirung auf dem linken Flügel gegen den 
Brückenkopf von Caſale wurde vom FM. Gablenz 
mit einer Brigade ausgeführt. Die betreffende gegen 
Montebello vorgeſchobene Abtheilung gerieth, wie aus 
dem „Moniteur“ zu erſehen, mit der geſammten Divi⸗ 
ſion des Generals Forey ins Gefecht und ſie muß, wie 
zwiſchen den Zeilen dieſer Nachricht zu leſen, das vom 
Feinde beſetzte Dorf Montebello genommen und gegen 
überlegene Kräfte daſſelben bevor ſie den bereits früher 
anbefohlenen Rückzug angetreten, vier Stunden lang 
gehalten haben, worauf ſie ihren Rückzug nach 
dem etwa 10 italieniſche Meilen entfernten Brücken⸗ 
kopfe von Vacarizza unbeläſtigt angetreten. Der Verluſt 
der Franzoſen beträgt eingeſtandenermaßen 500 Todte 
und Verwundete. Das Bulletin des Moniteur lautet: 
„Aleſſandria, 21. Mai. Ungefähr 15,000 Oeſterreicher 
haben die Vorpoſten des Corps von Baraguay ange⸗ 
griffen, ſind aber durch die Diviſion Forey zurückge⸗ 
ſchlagen worden, welche ſich bewunderungswürdig ge⸗ 
halten und nach einem hartnaͤckigen Kampfe von vier 
Stunden das Dorf Montebello genommen hat. Die 
piemonteſiſche Reiterei unter dem General Sonnaz hat 
eine nicht gewöhnliche Energie gezeigt. Zwei hundert 


us, Oeſterreicher find zu Gefangenen gemacht worden, unter 


ihnen ein Oberſt. Die Franzoſen haben 500 Verwun⸗ 
dete und Getödtete.“ Das Bulletin ſchließt mit fol⸗ 
gender perfiden Bemerkung: Die Oeſterreicher find ſeit 
geſtern Abend auf dem Rückzuge. 
Die „Oſtd.⸗Poſt“ erklärt „aus competenter Quelle“: 
die Nachricht der „Milit. 3.” von dem Eintreffen 
eines eigenhändigen Schreibens des Kaiſers Alexander 
an den Prinzen v. Heſſen (f. o.) entbehre jeder Be: 
gründung. 

Aus Trieſt v. 21. d. wird gemeldet: Man verſichert, 
Trieſt werde in Kurzem mit den Levantehäfen durch 
die Dampfer der griechiſchen Geſellſchaft verbunden 
ſein. Auftrag zu Kohlenlieferungen ſei von der grie⸗ 
chiſchen Regierung einem hieſigen Haufe bereits zuge⸗ 
kommen. 

Tel. Dep. der Oeſt. Correſp. 

Brüſſel, 22. Mai. Die hier erſcheinende „Etoile“ 
verſichert, das diplomatiſche Corps zu London habe ſich 
zum größten Theile gegen die Occupation Toscana's 
ausgeſprochen. Perfigny habe wegen der von dem 
„Morning Herald“ gegen den Beherrſcher Frankreichs 
geführten Sprache reclamirt. Außerdem verlautet, 
Frankreich beabſichtige, ſeinen Vertreter am hannover⸗ 
ſchen Hofe wegen der Haltung Hannovers auf dem 
Bundestage zur ackzuziehen. 

Paris, 22. Mai. Der „Moniteur“ enthält einen 
Bericht über das Gefecht bei Montebello und fügt bei, 
der Kaiſer Napoleon habe ſich nach Voghera verfügt, 
um die Feldſpitäler zu beſichtigen, wo den öſterreichi⸗ 
ſchen Verwundeten die gleiche Pflege, wie den franzö⸗ 
ſiſchen zu Theil werde. (Dieſer Bemerkung, ſchreibt die 
„Defterr. Corr.“ brauchen wir nicht beizufügen, daß 
öſterreichiſcher Seits daſſelbe geſchieht, wie ſich dies aus 
Humanitäts⸗Rückſichten wohl von ſelbſt verſteht.) 
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Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
vom 21. und 22. Mai. f 
Angekommen in Poller's Hotel: die Herren Gutöbefiger: 
905 Heinrich Rzewuskt a. Lemberg, Ladislaus Michalowell a. 
itfowice. 2 
Im Hotel de Ruſſie: Hr. Alex. Sekowski, Gutsb. a. Turnen. 
Im Hotel de Dresde: Herr Karl Zwilling, Gutsbeſiter 


Buiski 5 
Hotel de Saxe: Hr. Graf Theodor Potodi, Gulobeſibet 
n. 


Im 
ablelaus San. 


a. Pole 
Abgereiſt find die Herren Gutsbefiger: gar Lagarl Zwilling 


guszko n. Tarnow, Franz Znamigdi n. Galizien, 
d. Rucz ka. 


Amts blatt. 


— — 


N. 1757. praes. Kundmachung. (419. 1—3) 


Um auch den Civil⸗Aerzten in freieſter Weiſe die Ge⸗ 
legenheit zu biethen, ihre allſeitig laut gewordene Theil⸗ 
nahme an der gerechten Sache, für welche die k. k. Ar⸗ 
mee in Waffen ſteht und in Italien kämpft, durch den 
Eintritt in den feldärztlichen Dienſt zu bethätigen, wer⸗ 
den, zu Folge h. Erlaſſes Sr. Excellenz des Herrn Mi⸗ 
niſters des Innern vom 18. Mai 1859 3. 4666 m. J. 
im Nachhange zu der mittelſt der Krakauer Zeitung vom 
5. Mai l. J. Nr. 102 veröffentlichten Kundmachung 
nachfolgende Beſtimmungen zur Erleichterung des Ein⸗ 
trittes dieſer Aerzte in den Armeedienſt hiemit bekannt 
gegeben: 

1. Bei der permanenten Anſtellung von Doktoren der 
Medicin und Chirurgie als wirkliche Oberärzte, wird 
von dem Maximalalter von 32 Jahren abgeſehen 
und dasſelbe wie bei Anſtellungen im k. k. Staats: 
dienſte überhaupt, bis zum 40. Lebensjahre ausge⸗ 
dehnt. 

2. Die bleibende Anſtellung von verheiratheten Dok⸗ 
toren der Medicin und Chirurgie, wird an keine an⸗ 
dere Bedingung gebunden, als an die Vorlage des 
Penſions⸗Verzichtsreſerves ihrer Gattinnen. 

3. Die im Punkte 7 der obenerwähnten Kundmachung 
den Civilärzten und Civilwundärzten, welche nur in 
die temporäre Dienſtleiſtung in ſtabilen Spitals an⸗ 
ſtalten eintreten, zuerkannten Beneficien, nämlich: 
a) Diäten für die Zeit ihrer Dienſtleiſtungen im 

Betrage von 5 fl. öſt. W. für Doktoren, und 
von drei Gulden öſt. W. für approbirte Wund⸗ 
Aerzte; 

b) Natural⸗Quartier, wie ſolches nach dem Tranſe⸗ 

nal⸗Ausmaße für Ober⸗ beziehungsweiſe für Un⸗ 

terärzte feſtgeſetzt iſt; 

e) Vergütung der Reiſe⸗Auslagen aus ihrem Domi⸗ 
zil in den Anſtellungsort und wieder zurück, nach 
den beſtehenden Eiſenbahn⸗ oder Mallepoſt⸗Ta⸗ 

reifen; 

d) Für den Fall, als ſie in der Spitals⸗Dienſtlei⸗ 

a ſtung ihr Leben einbüßen ſollten, die Zuſicherung 

einer Gnadengabe für ihre Witwen und Waiſen, 
kommen auch den Civilärzten und Civil⸗Wundäcz⸗ 
ten ohne Ausnahme zu, welche in die temporäre 

Dienſtleiſtung in ſtabile Spitals⸗Anſtalten treten. 

Vom k. k. Landes⸗Präſidium. 

Krakau, am 21. Mai 1859. 


3.398. praes. Gerichtsabjunftenftele 396 2-3) 
iſt bei dem Krakauer k. k. Landesgerichte mit dem Jah: 
resgehalte von 630 fl., für den Fall gradueller Vor⸗ 
rückung aber mit dem Gehatte von 525 fl. öſt. Währ., 
endlich füt den Fall, wenn dieſe Stelle Einem der 
viſoriſchen Gerichtsadinnkten verliehen werden follte, eine 
proviſoriſche Gerichtsadjunktenſtelle mit dem Jahresge⸗ 
halte von 525 fl. öſtetr. Währung zu verleihen. 

Bewerber hierum haben ihre, nach dem Patente vom 
3. Mai 1853 3. 81 R.⸗G.⸗B. eingerichteten Geſuche 
mittelſt ihrer Vorſtände binnen vier Wochen von der 
ötitten Einſchaltung dieſer Aufforderung an gerechnet, 
bei dem Kräkauer k. k. Landesgerichts ⸗Präſidium über⸗ 
reichen. P 

Krakau, am 13. Mai 1859. 

N. 14068. Concursausſchreibung. (409.8, 

Zaufolge der von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät 

mit Allerhöchſter Entſchließung vom 24. December 1858 

genehmigten organiſchen Statuten des marine⸗techniſchen 

Corps find folgende Beamtenſtellen zu beſetzen und zwar: 

| 1. Im Schiffbauweſen: 

Ein Inspektor mit dem Gehalte von 4200 fl. öſterr. 
Währung VI. Diätenklaſſe. 

Drei Ober⸗Ingenieure mit dem Gehalte von 2520 fl. 

öſt. Währ. VIII. Diätenklaſſe. 

Vier Ingenieure I. Klaſſe mit dem Gehalte von 1680 
fl. öſt. W. IX. Diätenklaſſe. 

Sechs Ingenieure II. Klaſſe mit dem Gehalte von 1260 

fl. öſt. W. X. Diätenklaſſe. 

Sechs Ingenieure III. Claſſe mit dem Gehalte von 840 
fl. öſt. W. XI. Diätenklaſſe. 

Vier Eleven mit dem Adjutum jährlicher 200 Gulden 
öfter. W. und XII. Diätenklaſſe. 

2. Im Land- und Waſſerbauweſen: 
Ein Inſpektor mit dem Gehalte von 2520 fl. öſt. 

(VII. Diätenklaſſe). 
Zwei Obet⸗Ingenieure mit dem Gehalte von 1680 fl. 
öſt. W. (VIII. Diätenklaſſe). 
Zwei Ingenieure I. Klaſſe mit dem Gehalte von 1260 
öſt. W. 1 Diaͤtenklaſſe). 
Zwei Ingenieure II. Klaſſe mit dem Gehalte 840 fl. 
öſt. Währ. Diätenklaffe). 
Zwei Ingenieure IL. Klaſſe mit dem Gehalte 630 fl. 
5ſt. W. (XI. Diätenklaſſe). 
3. Im mas ganenweſen. in 
Drei Ober⸗Ingenieure mit dem Gehalte 2100 fl. öfter. 

it. he 3 VIII. Diätenklaſſe.) 1 f 
Ein Ingenieur I. Klaſſe mit dem Gehalte 1680 fl. 
(X. Diätenklaſſe). Fr 
Ingenieure II. Klaſſe mit dem Gehalte 1260 fl. 
öfter. W. (X. Diätenklaſſe). 

Die Geſuche ſind, und zwar die im Staatsdienſte 
ſtehenden, im Wege ihrer vorgeſezten Stellen, der Pri⸗ 
vaten unter genauer Angabe des Wohnortes bis läng⸗ 
ſtens 1. Juni 1859, beim k. k. Marine-Commando zu 


Venedig einzureichen. 


W. 


Zwei 


In der Buchdruckereſ des „CZ aS.“ 


Die nähern Bedingungen können, aus den in der 
Regiſtratur der Krakauer k. k. Landes⸗Regierung erlie⸗ 
genden Akten und auch bei der k. k. Bau⸗Direktion 
entnommen werden. 

K. k. Landes⸗Regierung. 

Krakau. am 14. Mai 1859. 


N. 2052. Ediet. (401. 2-3) 


Vom Brzosteker k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gegeben, es ſei 
dem Stanislaus Fraczek der Anlehensfchein über den 
ſubſcribirten Betrag von 50 fl. CM., ddo. 17. Auguſt 


rn Ar. a 


(412.j2—3) 


CARL 105 


N. 2645. 


Für die G 0 
nachſtehend een 


+ 


II 


Kundmachung · 
des Oberbaues in der Strecke Krakau —Rzeszow wird aus 
ruben Schotter benöthiget, und zwar: 

Aus der Grube bei Klay, 


N. 2074. pl. Verlautbarung. (406. 2-3) 

Zum Behufe der Abſtellung des auf den Brzosteker 
Bezirk anrepartirten Kontingents von 11 ſchweren und 
26 leichten Zugpferden wird von der Remontirungs⸗ 
Commiſſion bekannt gegeben, daß den Eigenthümern 
oder Unternehmern, die am 25. Mai 1859 leichte oder 
ſchwere Zugpferde von 14 Fauſt 1 Zoll bis 15 Fauſt 
2 Zoll, der k. k. Aſſentirungscommiſſion in Braostek 
abſtellen werden, der Brzoſteker Remontirungsbezirk ſich 
verpflichtet, denſelben außer der vom a. h. Aerar auszu⸗ 
zahlenden Taxe pr. 130 fl. öſt. W. für ein leichtes und 
200 fl. öſt. W. für ein ſchweres Zugpferd und — Per⸗ 


D 
RE der „Stadt Leipzig“ zu Dresden. 


G-BAHN. 


(881. 2—3) 


Nr. 66, 


Wächterhaus Nr. 101, 
Wächterhaus Nr. 138, 


2. Aus dem Raba Fluße, 

3. Aus der Grube nächſt dem Wächterhaus e 

4. Aus dem Czarna Walde bei dem Wächterhaus Nr. 81, 82, 
5. Aus der Grube bei Debica nächſt dem 

6. Aus der Grube bei Rudna nächſt dem 

7. Aus dem Wistok Fluße nächſt der Station kzeszöw. 


Die Lieferungs⸗Bedingniſſe liegen täglich mit Ausnahme von Sonn⸗ und Feier⸗ 


tage vong bis 12 Uhr Vormittag, und von 2 bis 5 Uhr 
Einſicht bei der gefertigten Betriebsleitung auf. Bi 
Unternehmungsluſtige haben ihre allg mit 4 Caution von 500 


ähr. belegten Offerte mit der Aufſchrift: 
Währ. beleg fte längstens 0. 5 Mi. hieramts einzubringen. Offerte ohne 


Krakau — Rzeszöw, bis lang 
Caution kleben unberückſichtiget 
Krakau, am 10. Mai 1859. 


achmittag zu jedermanns 


Lac 
ffert für die Schotterbeiſtellung der Strecke 


Von der Betriebsleitung der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Vahn. 


eteorologiſche 


bachtnnen. 


Anderung der 


42 en Teupen e Richtung und Stärke r Erſcheinungen 0 ne: 
8 i 5 i tmosphär auſe d. Tage 
* in Parall. inte ur des Windes der e in der Luft 2 
90’ — red! Reaum der Luft 
20 66 15 65 Nord ſchwa 
1100 325 95 85 Nord⸗Oſt _ 158 
22) 6 02 90 Süd⸗Weſt ſchwach 


. 748. Ankündigung. 6411.8) 


Von Seite der k. k. Jasloer Kreis behörde, wird hie: 
mit bekannt gemacht, daß zur Ueberlaſſung der nöthigen 
Herſtellungen an der lat. Pfarrkirche in Jaslo eine Lizi⸗ 
tation am 20. Mai 1859 in der Jaskoer k. k. Kreis⸗ 
behörde⸗Kanzellei um 9 Uhr Vormittags abgehalten 
werden wird. 

Der Fiscalpreis beträgt 1526 fl. 84 kr. öſterr. W. 
und das Vadium 135 fl. öſt. W. 
Von der k. k. Kreis behörde. 


Jaslo, am 22. April 1859. 
— —— — — 


1854, 3. 1913 16, mit ſammt anderen Sachen ent⸗centenzuſchlage, annoch am leichten 40 fl. öſt. W. am 8 5 
wendet worden. 5 — Zugpfabe 00 fl. öſt. W. aus dem Bezirksfonde eren, e 
Es wird ſonach der Inhaber dieſes Anlehensſcheines gleich haar auf die Hand auszuzahlen. Oeffentliche Schuld. 
aufgefordert, denſelben binnen 3 Monaten, vom Tage K. k. Bezirksamte. A. Des Staates. Geld Waare 
der dritten Einſchaltung dieſes Edictes in das Amtsblatt! Mustek, 16. Mai 1859. 2 W. zu aten f 0 5450 55.— 
der „Krakauer Zeitung“ an gerechnet, ſo gewiß dieſem ’ nale Bom Jahr 188 ⸗Anleben zu 596 für 100 fl. 63.60 63.80 
k. k. Bezirksamte als Gerichte zur weiteren Verfügung | IT TTTTTTTT Metalliques zu 95 Ei zu 5% für 100 fl. — 
vorzulegen, oder feine allenfälligen Anſprüche hierauf gel⸗[N. 10417. Concurskundmachun 1408. 3) dito. „ 4% 0 105 n ae 
tend zu machen, anſonſt derfelbe für amortifiet erklärt % mit Verlofung 1534 füriob g. 288d 808. 
machen, Ep er ng v. J. 1834 für 100 fl. 265.— 268.— 
werden wird. 5 8 befegen: iſt 1 her ka fe Bin „ 1839 für 100 fl. 110.50 111.50 
Brzostek 18. il } es- Direction für Weſt⸗Galizien und Krakau: 3 „ 1854 für 100 fl. — 99.25 
Veetek, ain 18. Ape 1859 bi Erle ſtabile Finanz⸗Koncipiſtenſtelle der 2ten Kaffe | Gomo-Rentenſcheine zu Det pi nd 12.— 12.25 
P 407. 2—3) mit dem Gehalte jährlicher 735 fl. öſterr. W., even- 8 ronländer. 
3.1611. Concursverlautbarung 6909 3 ſtabile oder proviſoriſche Koncipiſtenſtelle der en Ried Diete uu Bra J F ligatlonen 
Bei dem Magiſtrate der Kreisſtadt Rzeszöw ſind] ten Klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 630 fl., öft. W. von Ungar. . zu 5% für 100 |. 50 9450 
zehn Polizeiſchützenſtellen mit dem jährlichen Solde von der IX. Diätenklaſſe, dann mehrere Koncepts⸗Praktikan⸗ | von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonten zu 
84 fl. öſt. W., dann dem Bezuge der Montour⸗Wäſcheſ tenftellen mit Adjuten jährlicher 315 fl. öſt. W. od Gad 100 fl. 87% für 100 fl.. 59.— 60.— 
und Beſchuung in Erledigung gekommen. . Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche a der Jeet in 6 für 100 1. . 25 61.— 
Bittwerber haben ihre Geſuche und zwar wenn fie) unter Nachweiſung des Alters, Standes, Religions bekennt⸗ — 1 — . 
ſchon in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt ihrer vor- niſſes, der zurückgelegten juridiſchpolitiſchen Studien, der] von and. Kronland. zu 5% für 100 fl. Bin. 8.— 
gefegten Behörde, ſonſt aber mittelſt ihres Bezirksamtes bisherigen Verwendung des ſittlichen und politiſchen Wohl i der Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 57 für 
in deſſen Bereiche dieſelben wohnen, bei dem Rzeszowerſ verhaltens, der Kenntniß der polniſchen oder einer an. U Mn en Actien. a gi 
Magiſtrate bis zum letzten Juni 1859 zu überreichen] dern flavifchen Sprache, die Bewerber um eine Konci⸗ e ers n 1150 ER 
und ſich hiebei über Folgendes auszuweiſen: piftenftelle der mit gutem Erlolge abgelegten Prüfung der Grevit-Anfalt für Handel und Gewerbe zu 
1. Alter, Geburtsort, Stand und Religion, für den Konceptsdienſt, und bezüglich der Konzepts⸗Prak⸗ i ee e e ea 130.80 130.80 
2. Ueber die beim k. k. Militär zurückgelegten Dienſt⸗ tikantenſtelle der gut beſtandenen Staatsprüfungen — N GM: dgeſte welt br. Si. e. Rude 400 
Jahre, f im Wege der vorgeſetzten Behörde dis 20. Juni 1859 der Kaif,Ferd.⸗Norpbahn 1000 fl. E hn. pr. St. 1545.—1547.— 
3. Fähigkeiten, Kenntniß der deutſchen und polniſchen] beim Präſidium der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in] der Fare e zu 200 fl. CM. 40 
Sprache, wenn möglich auch eines richtigen Schrei⸗[Krakau einzubringen. nf Bu ER 200.30 201.— 
00 in beiden dieſen Sprachen, bisherige Verwen⸗ In den Geſuchen iſt übrigens noch auch anzugeben, der n ni 4 an mit ir Ara 
dung und Moralität, endlich ob und in welchem Grade die Bewerber mit Finanz: der ſüd-norsdeuiſchen Berbind.⸗B. 200 fl. GR. 118.— 116.— 
4. dauerhafte Gefundheit. Beamten dieſes Verwaltungs-Bereiches verwandt oder ver-] der Keen We 0 * EM. mit 100 fl. (5% œ 
Vom Stadt⸗Magiſtrate. ſchwägert ſind. e e de ee d 0. Mis aer 
Rzeszöw, am 13. Mai 18885 Krakau, am 15. Mai 1859. 25 dan Ju 200 f zds We un 60 f. 
5 — nn — — — — (40%) Einz. neue aa aan 5 68.— 69.— 
. y ; 4 der Kaiſer Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. 
8 1 ur oldenen ans oder 500 Fr. mit 60 fl. Einzahlung —.— —.— 
ememann 0 £ . der N n ee ee zu — 
€ Me.. U EI NND — 340.— 
— | des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. —.— 160.— 
In res All. der Wiener Dampfmühl⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu 
Beim Beginn der Saiſon erlaubt ſich der Unterzeichnete die ergebene Anzeige zu machen, daß er durch An⸗ 500 fl. M. PN NED den den 400.— 410.— 
kauf eines an ſein Hotel angrenzenden, in beſter Gegend Breslaus gelegenen Hauſes, Schweidnitzer⸗ und Junker⸗ der Gfährig zu 3% für 100 fl. 903 — 93.80 
raßen⸗Ecke, eine bedeutende Anzahl Zimmer zum Hotelbetrieb eingerichtet hat. Dieſe Erweiterung ſetzt mich in] Nationalbank J 10 jährig zu 5% für 100 l.. 89.— 90.— 
5 ‚ ; r ü 
den Stand, den Anſprüchen des lebhaften Beſuches, deſſen ich mich feit Uebernahme der „Goldenen Gans“ zul auf & bank 1 monatiih 1 5 für 100 f 2 005 
eeleeuen habe, vollſtändig zu genügen und bitte, mit das bewiefene Wehlwoden auc „fernen niitiaik, au, erbalte „ eee derben LEE 4 . 2 2 
Year 1 M u — > 8 * 8 mene chach . m 0 — 


Währung r. * 
der 100 Pan fifahetögefeligat ir 85.— 85.50 
Eſterhay zu 40 fl. MW. 72 — 7 — 
Salm zu 40 % K tanie cha 34.— 35.— 
Palffy zu 40 1 4 Ache 32.— 33.— 
Clary zu 40 „ 72 34.— 35.— 
St. Genois zu 40 „ „ 32.— 33.— 
Windiſchgrätz zu 20 „ „ 20.— 21.— 
Waldſtein zu 20 „ " 25.— 26.— 
Reglevich zu 10000 „ 12.50 13.50 
3 Monate. 
5 Bank⸗(Platz⸗)Seonto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 30. 126.— 126.50 
Frankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 4½ 127.— 17 — 
Hamburg, für 100 M. B. 4½U0 22. 110 — 110 50 
London, für 10 Pfd. Sterl. 4½ 144.30 144 50 
Paris, für j 57.40 57.50 
Cours der Geldſorten. 

N Geld aare 
Kaif. Münz⸗Dukaten . . 6 fl. —80 Nkr. 6 fl. —82 Nr. 
b 19 fl. —85 „ 19 fl. —88 „ 
Napoleonsd or Ter ne 
Ruf. Imperiale 11 fl —85 11 fl. —87 


Abgang und Ankunft der Siſenbahnzüge 
ne vom 1. October. 1 


Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 Uhr Früb, 3 ubr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach G ranica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. Nachm. 
Nach Myslowitz (Breslau) 7 Uhr Früh, 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 uhr 45 Mi⸗ 
nuten Vormittags. 
Nah Rzeszäwe5 Uhr 40 Minuten Früh, 10 Uhr 30 Minuten 
Vormittags, 8 uhr 30 Minuten Abends. 
Nach Wieliezka 7 ubr 15 Minuten Früh. 
Abgang von Wien 
Nach Krakau: 7 Uhr Morgens. ee Abende 
ang von 
Nach Krakau 11 Abra ge, 


ng von Myslowi 
Nach Krakau: G 90 0 M. Mora 1 br 15 


M. Nachm 
aubgang Dan Szezakowa . 
Nach Granica: 10 . N. Vorm. 7 Uhr 56 M. Abends 
und 1 uhr. 48 Minuten Mittags. 
Nach Myslowitz: Te 40 Minuten Morgens. N 
Nach EN u. M dr 33 M. Nachm 
5 on 
Rach Steiatew a d Uhr Früh, 9 uhr Frag. 
ubr Ar unft in Krakau 
Von Bien, br 5 M 
Von My 
45 Man Boch. und 5 uhr 27 Min. Abende. 
Von 85306 und ber Oderberg 7 5 Ubr 27 M. Abds. 
n. Früh, 


nuten Abends“ e 
Aue Wlellezta Au 48, Dinuten Abends 
t in Njeszöw 
Bon Krakau | 1 8 e Noche, 12 uhr 10 Minuten 
Mittags, 3 übe 10 Mont Aach. 
ang von 
Nach Krakau 1 Abr 25 Grinuten Nach, 10 uhr 20 Minuten 
Vormittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 


